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JOBSTARTER CONNECT
Einsatz von Ausbildungsbausteinen 
zur Ausbildungs- und Berufsintegration  

Modularisierung der 
Berufsausbildung 
4. November 2009, Fulda
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Ausgangslage

„Wenn Jugendliche die Voraussetzungen für eine Ausbildung 
besitzen, dann bedeutet die (unfreiwillige) Teilnahme an 
Bildungsgängen des Übergangssystems vor allem eine 
Notlösung und verlorene Zeit. Denn eine Anrechnung der 
Übergangsmaßnahmen auf eine nachfolgende Ausbildung, 
die zwar oft möglich wäre, erfolgt nur selten“

BIBB Report 11/2009 
Verbesserung der Ausbildungschancen oder sinnlose Warteschleifen? 
Zur Bedeutung und Wirksamkeit von Bildungsgängen am Übergang 
Schule-Berufsausbildung
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Zielsetzung

Erprobung und Umsetzung der Ausbildungsbausteine            
in 14 Ausbildungsberufen mit dem Ziel 

•der Verbesserung des Übergangs in duale Ausbildung;
•einer besseren Verzahnung bestehender Teilbereiche des 
Berufsbildungssystems; 
•der stärkeren Ausrichtung von außerbetrieblichen 
Qualifizierungsmaßnahmen auf das duale System; 
•einer besseren Anrechenbarkeit oder einer konsekutiven 
Heranführung zur Abschlussprüfung;
•der Abkürzung der Ausbildungszeiten. 

WARTESCHLEIFEN 
werden zu 

BILDUNGSKETTEN
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I. Qualifizierung von Altbewerberinnen und Altbewerbern      
über Ausbildungsbausteine

II. Ausbildungsbausteine an der Schnittstelle außerbetriebliche 
Qualifizierung & Benachteiligtenförderung / betriebliche 
Ausbildung

III. Ausbildungsbausteine an der Schnittstelle schulische 
Berufsausbildung/ Berufsausbildung nach BBiG bzw. HwO

IV. Ausbildungsbausteine in der Nachqualifizierung junger 
Erwachsener

Anwendungsbereiche in JOBSTARTER CONNECT
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Ausbildungsbausteine für 14 Ausbildungsberufe 
aus den Bereichen IHK (8) und HwK (6)

Industrie und Handel:

• Kaufmann/ -frau im Einzelhandel
• Verkäufer/ -in
• Kaufmann/ -frau für Spedition und 

Logistikdienstleistung
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachlagerist/ -in

• Industriemechaniker/ -in
• Elektroniker/ -in für Betriebstechnik
• Chemikant/ -in

Handwerk: 

• Kraftfahrzeugmechatroniker/ -in

• Fachverkäufer/ -in im 
Lebensmittelhandwerk

• Anlagenmechaniker/ -in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

• Elektroniker/ -in Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik

• Maler/ -in und Lackierer/ -in
• Bauten- und Objektbeschichter/ -in 
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Ausbildungsbausteine

• Zeitlich abgegrenzte Teilmengen der geltenden 
Ausbildungsordnung eines Ausbildungsberufes.

• Orientierung an berufstypischen und einsatzgebietsüblichen 
Arbeits- und Geschäftsprozessen. 

• Ausbildungsbausteine umfassen in der Summe das gesamte 
Berufsbild sowie sämtliche Inhalte (Mindeststandards).

• Die Prüfungsregelungen der geltenden 
Ausbildungsordnungen bleiben unverändert.

• Das Berufsprinzip bleibt erhalten; d.h. erst die Absolvierung 
aller Bausteine begründet die Beruflichkeit. 

• Kompetenzorientierung: was soll ein Jugendlicher nach 
Absolvierung des Bausteins können.
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Beispiel: Ausbildungsbausteine 
Industriemechaniker/-in

Die Ausbildungsordnung gibt einen Zeitrahmen von 3 ½ Jahren für 
die Ausbildung vor. Die folgende Grafik gibt Hinweise für eine 
sinnvolle Reihenfolge bei der Vermittlung der Bausteine.
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Beispiel: Ausbildungsbausteine 
Industriemechaniker/-in

1. Bauteile manuell und mit einfachen maschinellen Fertigungsverfahren herstellen 
(13 Wochen)

2. Fügen von Bauteilen zu Baugruppen (13 Wochen)

3.  Herstellen von Bauteilen mit maschinellen Fertigungsverfahren (26 Wochen)

4. Herstellen von einfachen mechanischen Baugruppen mit steuerungstechnischer
Funktion (26 Wochen)

5. Aufbauen, Erweitern, Prüfen und Überwachen automatisierter Systeme (26
Wochen)

6. Montieren, in Betrieb nehmen und Optimieren von technischen Systemen (26
Wochen)

7. Instandhalten von technischen Systemen (26 Wochen)

8. Bearbeiten von komplexen Aufträgen im Einsatzgebiet unter Anwendung von
Qualitätssicherungssystemen (26 Wochen)
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ABB 1 - Bauteile manuell und mit einfachen maschinellen 
Fertigungsverfahren herstellen (13 Wochen)
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Ausbildungsbausteine vs. 
Qualifizierungsbausteine

Ausbildungsbausteine Qualifizierungsbausteine

Zielgruppe und Zielsetzung

Ausbildungsfähige junge 
Menschen

Lernbeeinträchtigte und sozial 
benachteiligte Personen, die 
auf eine duale Ausbildung 
vorbereitet werden sollen

Qualifikationsniveau

Vermittlung der vollen 
beruflichen 
Handlungskompetenz gemäß
§ 1 Abs. 3 BBiG 

Vermittlung von Grundlagen 
beruflicher 
Handlungskompetenz (§ 69 
BBiG)

Umfang

Mindestens 140 und 
höchstens 420 Stunden

Zwischen 3 und 12 Monaten
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Ausbildungsbausteine

Weitergehende Informationen

• Alle Ausbildungsbausteine finden Sie unter                
www.jobstarter-connect.de

• Fachbeiträge in der neuen JOBSTARTER CONNECT-
Broschüre.
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I. Qualifizierung von Altbewerberinnen und Altbewerbern      
über Ausbildungsbausteine

II. Ausbildungsbausteine an der Schnittstelle außerbetriebliche 
Qualifizierung & Benachteiligtenförderung / betriebliche 
Ausbildung

III. Ausbildungsbausteine an der Schnittstelle schulische 
Berufsausbildung/ Berufsausbildung nach BBiG bzw. HwO

IV. Ausbildungsbausteine in der Nachqualifizierung junger 
Erwachsener

Anwendungsbereiche in JOBSTARTER CONNECT
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Was ändert sich mit 
der 2. Förderbekanntmachung?

1. Die  Anwendungsbereiche werden zwei grundsätzlichen 

Ausrichtungen zugeordnet (vgl. 2.1 ):

Kümmerer-Ansatz:

(Individuelle) Qualifizierung
in den 
Anwendungsbereichen I + IV

Koordinatoren-Ansatz:

Systemische Umstellung 
von Maßnahmen in den 
Anwendungsbereichen II + III 
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Projekte

27 Projekte wurden in der ersten Förderrunde  
aus 112 eingereichten Konzeptionen 
ausgewählt.

•14 x   Anwendungsbereich I

•13 x   Anwendungsbereich II

•5 x     Anwendungsbereich III

•5 x     Anwendungsbereich IV

Übersichten unter www.jobstarter-connect.de

Die Projekte der 2. Förderrunde werden am 
1. April 2010 an den Start gehen
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Umstellung von Maßnahmen, u.a.

• BaE (integrativ und kooperativ)

•Außerbetriebliche Ausbildung über Landesförderung bzw. APPO

•BVJ, AVJ,...

• BvB-Maßnahmen

• Einstiegsqualifizierung (EQ)

• Berufsgrundschuljahr 

• WeGeBau (Nachqualifizierung)
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Herausforderungen an die Erprobung

• Feststellung der erworbenen beruflichen 
Handlungskompetenzen 

• Individuelle Qualifizierungswege unter Nutzung der 
bestehenden Fördersysteme eröffnen / Sicherung der 
Kontinuität der Qualifizierung

• Sicherung der fachtheoretischen Unterweisung, z.B. durch 
Einbeziehung der Berufsschulen

• Sicherung der zeitlichen Anrechnung über Dokumentation 
von Ausbildungsbausteinen 

• Sicherung des Zugangs zur Externenprüfung über 
Dokumentation von Ausbildungsbausteinen 
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Projekt 
Erfolg durch Ausbildungsbausteine

Anwendungsbereiche I und II

Berufsbilder: 
•Verkäufer/-in
•Fachlagerist/-in
•Kraftfahrzeugmechatroniker/-in
•Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk
•Maler/-in & Lackierer/-in
•Bauten- und Objektbeschichter/-in

Durchführende Stelle: Ausbildungsverbund Neumünster 
(AVN) der Norddeutschen Gesellschaft für Diakonie e.V.
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Projekt 
Erfolg durch Ausbildungsbausteine

Teilnehmer/-innen werden ausgewählt über 
Dienstleistungszentrum Neumünster und Agentur für Arbeit 
Neumünster. 

Erstellung eines individuellen Qualifizierungsplans 

Qualifizierung in SGB II- und SGB III-Maßnahmen , z.B.
•Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BvB)
•Einstiegsqualifizierung (EQ)
•Intergrationsmaßnahmen
•Arbeitsgelegenheiten (AGH)
•betriebliche Trainingsmaßnahmen 
•Praktika
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Projekt 
Erfolg durch Ausbildungsbausteine

Dokumentation der Ausbildungsbausteine

Zentrales Ziel: Überführung in betriebliche Ausbildung 
unter Prüfung der Möglichkeiten zur zeitlichen Anrechnung der 
Ausbildungsbausteine auf die Ausbildungszeit. 
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Projekt 
Erfolg durch Ausbildungsbausteine

Das Projekt wird unterstützt von

•Agentur für Arbeit Neumünster
•Dienstleistungszentrum Neumünster
•Industrie- und Handelskammer zu Kiel, Zwg.St. Neumüns ter
•Kreishandwerkerschaft Mittelholstein
•Theodor-Litt-Schule 
•Walther-Lehmkuhl-Schule 
•Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH

und begleitet vom Beirat Ausbildung für Alle / 
Berufsbildungsdialog Neumünster
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Nutzung der Ausbildungsbausteine   
außerhalb des Programms JOBSTARTER CONNECT

•Bundesagentur für Arbeit, 2009:              
Verdingungsunterlagen zur BaE kooperativ und integrativ sowie 
BvB lassen eine Verzahnung mit JOBSTARTER CONNECT zu

•Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW: 
Das Programm „3. Weg in die Berufsausbildung NRW“ sieht eine 
Verzahnung mit den Ausbildungsbausteinen  in der 
Stufenausbildung vor
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Nutzung der Ausbildungsbausteine   
außerhalb des Programms JOBSTARTER CONNECT

•Sächsisches Staatsministeriums für Wirtschaft und Arbeit: 
In den Qualifizierungsprogrammen QAB wird nach Richtlinien 
vom 27.04.09 die Prüfung empfohlen, ob die 
Ausbildungsbausteine als Grundlage für die Qualifizierung 
genutzt werden können.

•IHK Hannover: 
Qualifizierung von jugendlichen ALG-II-Empfängern über 

Ausbildungsbausteine zum/r Fachlagerist/-in bzw. zum/r 
Fachkraft für Lagerlogistik. 
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Lisa Rotthowe, Tel.: 0228 107 1434 (rotthowe@bibb.de) 
Jens Peschner, Tel.: 0228 107 1032 (peschner@bibb.de) 
Bernd Weiterer, Tel.: 0228 107 1436 (weiterer@bibb.de) 
Christoph Acker, Tel.: 0228 107 2003 (acker@bibb.de)

Programmstelle JOBSTARTER
beim Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB)
Robert-Schuman-Platz 3
53175 Bonn

www.jobstarter-connect.de

Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner


